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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

Geltungsbereich 

1. Diese allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und 
Zahlungsbedingungen gelten für alle Verträge über 
Lieferungen und sonstige Leistungen zwischen unserem 
Unternehmen und Unternehmern im Sinne von § 310 Abs. 
1 BGB, und zwar ausschließlich; entgegenstehende oder 
von unseren Verkaufsbedingungen abweichende 
Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch 
dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von 
unseren Verkaufsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden 
vorbehaltlos ausführen. 

Allgemeine Bestimmungen / Vertragsabschluss 

2. An den in unseren Prospekten, Katalogen und 
Produktkatalog-CD’s enthaltenen Angaben, Abbildungen, 
Zeichnungen und Kalkulationen behalten wir uns sämtliche 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Vor ihrer Weitergabe 
an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen 
schriftlichen Zustimmung. Wir fertigen, falls keine 
gesonderten Zeichnungen oder Musterteile der Bestellung 
hinzugefügt werden, immer hiernach, sowie nach den 
aktuellen Werksnormen. 

3. Die Angebotsbindungsdauer beträgt 3 Monate ab 
Angebotsdatum. 

4. Bestellungen werden erst mit unserer Auftragsbestätigung 
verbindlich. In unserer Auftragsbestätigung wird die 
Auslieferungswoche bestätigt, in der die Ware unser 
Unternehmen verlässt. 

5. Die Produktion beginnt erst nach Erhalt aller technisch 
notwendigen Details und nach Festlegung aller 
Einzelheiten des Auftrags. 

6. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er 
schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu 
verlangen. Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben 
vorbehalten.  

Preise und Zahlungsbedingungen 

7. Unsere Preise verstehen sich in Euro ausschließlich 
Mehrwertsteuer, Umsatzsteuer, Verpackung, Fracht, Porto 
und Versicherung. 

8. Sofern nicht anders vereinbart sind alle Rechnungen 
innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung 
fällig. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer 
schriftlicher Vereinbarung. 

9. Bei Zielüberschreitung sind wir berechtigt, Verzugszinsen 
in Höhe des Satzes in Rechnung zu stellen, den die Bank 
uns für Kontokorrentkredite berechnet, mindestens aber in 
der Höhe, die das BGB für den Fall des Zahlungsverzuges 
vorsieht. 

10. Bei Zahlungsverzug können wir nach schriftlicher 
Mitteilung an den Kunden die Erfüllung unserer Pflichten 
bis zum Erhalt der Zahlungen einstellen. 

11. Wenn nach Vertragsabschluss erkennbar wird, dass unser 
Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit 
des Kunden gefährdet wird, so können wir die Leistung 
verweigern und dem Kunden eine angemessene Frist 
bestimmen, in welcher er Zug um Zug gegen Lieferung zu 
zahlen oder Sicherheiten zu leisten hat. Bei Verweigerung 
des Kunden oder erfolglosem Fristablauf sind wir 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und 
Schadensersatz zu verlangen. 

12. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn 
seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 
unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er 
zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit 
befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht. 

Lieferung / Versand / Gefahrenübergang 

13. Sofern nichts anderes vereinbart ist, liefern wir „ab Werk“. 
Maßgebend für die Einhaltung des Liefertermins oder der 
Lieferfrist ist die Meldung der Versand- bzw. 
Abholbereitschaft durch uns. 

14. Teillieferungen sind in zumutbaren Umfang zulässig. Sie 
werden gesondert in Rechnung gestellt. 

15. Verzögert sich die Lieferung durch höhere Gewalt (vgl. 
Ziffer 33) oder durch ein Handeln oder Unterlassen des 
Kunden, so wird eine den Umständen angemessene 
Verlängerung der Lieferfrist gewährt. 

16. Im Fall eines von uns zu vertretenden Lieferverzuges 
haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen, jedoch 
ist unsere Schadensersatzhaftung bei grob fahrlässiger 
Vertragsverletzung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt, ansonsten 
für jede vollendete Woche Verzug im Rahmen einer 
pauschalierten Verzugsentschädigung auf 3% des 
Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 15% des 
Lieferwertes. 

17. Mangels besonderer Vereinbarung wählen wir das 
Transportmittel und den Transportweg sowie Spediteur 
und Frachtführer. 

18. Für Verpackung, Schutz – oder Transporthilfsmittel sorgen 
wir nach unserer Erfahrung auf Kosten des Käufers. 
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19. Mit der Übergabe an den Spediteur oder den Frachtführer 
bzw. mit Beginn der Lagerung, spätestens jedoch mit 
Verlassen des Werkes geht die Gefahr auf den Kunden 
über, und zwar auch, wenn wir die Anlieferung 
übernommen haben. Außerdem geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Ware in dem Zeitpunkt auf den 
Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug geraten ist.  

Eigentumsvorbehalt 

20. Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zum 
Eingang aller Zahlungen aus dem jeweiligen Liefervertrag 
vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die 
Ware  zurückzunehmen (Rücktritt). Wir sind nach 
Rücknahme der Ware zu deren Verwertung befugt, der 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden 
– abzüglich angemessener Verwertungskosten – 
anzurechnen. 

21. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln; 
insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten 
gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde 
diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

22. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns 
der Kunde unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen 
und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 
ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns 
entstandenen Ausfall. 

23. Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen 
Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch 
bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-
Endbetrages (einschließlich MWSt.) unserer Forderung ab, 
die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine 
Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig 
davon, ob die Ware ohne oder nach Verarbeitung weiter 
verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt 
der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- 
oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so 
können wir verlangen, dass der Kunde uns die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 
gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung mitteilt. 

24. Die Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den 
Kunden wird stets für uns vorgenommen. Wird die Ware 
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der Ware 
(Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt.) zu den anderen 
verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für 
die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen 
das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Ware. 

25. Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
der Ware (Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt.) zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der 
Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass 
die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so 
gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig 
Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so 
entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

26. Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die 
Verbindung der Ware mit einem Grundstück gegen einen 
Dritten erwachsen. 

27.  Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, als der 
realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.  

Sachmängel 

28. Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausschließlich 
nach den vereinbarten technischen (Liefer-)Vorschriften. 
Falls wir nach Zeichnungen, Spezifikationen, Mustern usw. 
unseres Kunden zu liefern haben, übernimmt dieser das 
Risiko der Eignung für den vorgesehenen 
Verwendungszweck.  

29. Für Sachmängel, die durch ungeeignete und 
unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. 
Inbetriebnahme durch den Kunden oder Dritte, übliche 
Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung 
entstehen, stehen wir ebenso wenig ein wie für die Folgen 
unsachgemäßer und ohne unsere Einwilligung 
vorgenommener Änderungen oder 
Instandsetzungsarbeiten des Kunden oder Dritter.  

30. Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser 
seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

31. Uns ist die Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel 
festzustellen. Beanstandete Ware ist auf Verlangen 
unverzüglich an uns zurück zusenden, wir übernehmen die 
Transportkosten, wenn die Mängelrüge berechtigt ist. 
Wenn der Kunde diesen Verpflichtungen nicht nachkommt 
oder ohne unsere Zustimmung Änderungen an der bereits 
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beanstandeten Ware vornimmt, verliert er etwaige 
Sachmängelansprüche. 

32. Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge bessern wir 
nach unserer Wahl die beanstandete Ware nach oder 
liefern einwandfreien Ersatz. Im Fall der 
Mangelbeseitigung oder der Ersatzlieferung sind wir 
verpflichtet, alle zum Zweck der Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich 
diese nicht dadurch erhöhen, dass die Ware nach einem 
anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 
Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach 
seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu 
verlangen. 

33. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern 
der Kunde Schadensersatzansprüche geltend macht, die 
auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche 
Vertragsverletzung angelastet wird, ist die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

34. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern 
wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen; 
auch in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. 

35. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist 
die Haftung ausgeschlossen. 

36. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 
Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang.  

Sonstige Ansprüche / Haftung 

37. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind 
sonstige und weitgehende Ansprüche des Kunden  gegen 
uns ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für 
Schadensersatzansprüche wegen Verletzung von Pflichten 
aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung. 
Wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an der 
gelieferten Ware selbst entstanden sind. Vor allem haften 
wir nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige 
Vermögensschäden des Kunden. 

38. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, gesetzliche 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

Höhere Gewalt 

39. Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, Unruhen, behördliche 
Maßnahmen, Ausbleiben von Zulieferungen unserer 
Lieferanten und sonstige unvorhersehbare, unabwendbare 
und schwerwiegende Ereignisse befreien die 

Vertragspartner für die Dauer der Störung und im Umfang 
ihrer Wirkung von den Leistungspflichten. Dies gilt auch, 
wenn diese Ereignisse zu einem Zeitpunkt eintreten, in 
dem sich der betroffene Vertragspartner in Verzug 
befindet, es sei denn, dass er den Verzug vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verursacht hat. Die Vertragspartner sind 
verpflichtet, im Rahmen des Zumutbaren unverzüglich die 
erforderlichen Informationen zu geben und ihre 
Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu 
und Glauben anzupassen. 

Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht 

40. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 
ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 

41. Für alle Rechtsstreitigkeiten, auch im Rahmen eines 
Wechsel- und Scheckprozesses, ist unser Geschäftssitz 
Gerichtsstand. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des 
Kunden zu klagen. 

42. Auf die Vertragsbeziehung ist ausschließlich das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland anzuwenden; die Geltung 
des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 


